
Vorsicht Neonazi!
Liebe Nachbar:innen,

wie Sie sicherlich wissen, befindet sich in der Brauhausstr. 6 die Kanzlei des extrem rechten Rechtsanwalts
Martin  Kohlmann  und  dessen  Wählervereinigung,  der  vom  Verfassungsschutz  beobachteten
Bürgerbewegung Pro Chemnitz.  Dort gehen nicht nur Kohlmann, sein Kompagnon Robert Andres und
weitere Rechte ein und aus, sondern neuerdings auch einer der bundesweit wichtigsten Neonazis: Michael
Brück aus Dortmund.  Brück ist  vor wenigen Wochen nach Chemnitz gezogen und arbeitet seit  einigen
Monaten schon in Kohlmanns Kanzlei

Michael  Brück hat  eine  lange  „Karriere“  in  der  extrem rechten  Szene
hinter  sich.  Er  war  Anführer  der  2012  verbotenen  Kameradschaft
Nationaler Widerstand Dortmund und beteiligte sich danach am Aufbau
der  Nachfolgeorganisation,  der  Partei  „Die  Rechte“.  Brück  ist  heute
stellvertretender Bundesvorsitzender der Partei und gehörte von 2015
bis 2020 dem Dortmunder Stadtrat an. 
In  Dortmund war  er  ein wichtiger  Teil  des  „Nazi-Kiezes“ im Stadtteil
Dorstfeld,  wo  Neonazis  eine  faktisch  unbetretbare  Zone  für
Andersdenkende  errichtet  haben.  Kritiker:innen  ihres  Treibens  werden
dort  sofort  verfolgt  und  angegriffen.  Es  wird  befürchtet,  dass  dieser
„Kiez“ nun nach Chemnitz umziehen soll.

Michael  Brück war  Betreiber eines  Online-Shops mit  der  vielsagenden
Domain „antisem.it“. Er betreibt den Shop noch heute unter dem Namen
„Patrioten Propaganda“, wo er u.a. eine Vielzahl an Waffen anbietet. 

In  Dortmund  war  Michael  Brück  an  zahlreichen  teils  gewalttätigen
Aktionen beteiligt. Dazu zählt ein Angriff auf Fußballfans, die sich gegen
Diskriminierung engagiert hatten und die Teilnahme an einem Angriff auf

eine Demonstration des DGB 2009 in Dortmund. 2015 war er zusammen mit anderen Mitgliedern der Partei
„Die Rechte“ Teil  einer  Bürgerwehr,  die  ein Protestcamp syrischer  Geflüchteter  angriffen (Brück wurde
dabei festgenommen). Brück suchte mit seiner Bürgerwehr außerdem Schwule auf, die sich regelmäßig an
einem Parkplatz in der Nähe von Dortmund trafen, und bedrohte sie, um unter ihnen ein Klima der Angst zu
verbreiten.

Zuletzt nahm Brück mit seinen Chemnitzer Kameraden rund um das
rechte Kampfsportevent Tiwaz und den Neonazi-Laden PC Records
an  den  Großdemos  gegen  die  Corona-Regelungen  in  Leipzig  und
Berlin teil.

Wir möchten Sie bitten, wachsam zu sein und sich mit Menschen zu
solidarisieren,  die  möglicherweise  Betroffene  von  Michael  Brücks
gewaltvoller  Ideologie  sind.  Michael  Brück  verfügt  über  ein
gefährliches Netzwerk militanter Neonazis. Darunter sind zahlreiche
Personen,  die  ihre  Taten  weniger  bedacht  ausführen  als  der  Kader
Michael  Brück.  Brück ist  extrem ideologisiert  und seit  seinem 15.
Lebensjahr bekennender Nationalsozialist.

Zeigen Sie Michael Brück,  dass für ihn in einer Gesellschaft, die
weiterhin  von  Rassismus  und  Antisemitismus  bedroht  ist,  kein
Platz ist!

Wenn Sie Informationen zu Brück und Pro Chemnitz  haben,  freuen wir  uns  über eine E-Mail  an kein-
nazikiez-chemnitz@riseup.net

Weitere Infos zu Michael Brück:
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Br%C3%BCck_(Politiker)
https://www.belltower.news/rechtsextremismus-in-dortmund-michael-brueck-eine-rechtsextreme-laufbahn-in-nrw-99017/
https://naziouting.noblogs.org/
https://www.queer.de/detail.php?article_id=24399


